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Südlich von Ar» e«ti»re» erfolgreiche
tlte Erkundungeworstöße; Gefangene, 2

.Ichinen,«wehre, 2 Minenwerfer.
M,»ltch Horn» Riff wird durch « rti»e.
^ . r »>»' englische Unterseeboot E 31

chnkt. - M

3« verdnner Kampfgebiet finden auf
linken « aasufer für uns erfolgreiche

anteriekämpfe statt, ahne völlig zu« Ad,
utz zu gelangen. Wirkungsloser Artille>
«griff rusfischer Torpedoboote auf die
ändische Küste zwischen Rojen u»d Mark.
s,n;»u Land« andauernde Ruhe im Osten.

Sie Kämpfe im Westen.
Die Schlacht bei Arra».

Berlin. 4. Mai . (WB .) Mit dem Auf-
mde eines gewaltigen Heeres von 300 000
ann versuchten die Engländer abermals
rgeblich in verzweifelter Riesenschlacht den
lirchbruch zu erzwingen. Ein Geschwader
n Panzerwagen, starke englische Kavallerie¬
assen und Reserven an Infanterie waren
reit gestellt, um in' dem Augenblick nachzu-
>tzen, da die deutsche Verteidigungsmauer
irchbrochen war. Mit ungeheuren blutigen
erlusten, über 1000 Gefangenen und einer
rohen Anzahl zerschoffenerPanzerwagen und
machtet«: Batterien bezahlte der Feind den
öllig ergebnislosen Angriff. Die gesamte
misch« Front wurde behauptet. Nur aus dem
(ordslügel vermochten die Engländer östlich
oir Arlenz einige hundert Meter auf Fres-
oy vorzudringen.Vormittags . Mit tausenden
on Geschützen schweren und schwersten Kalt¬
er? und einem Hagel von Minen versuchten
' !Engländer die wieder und wieder vergeb-

berannte deutsche Stellnug sturmreif zu
mmeln. Um 5'A Uhr vormittags brachen
ersten massierten feindlichen Sturmhau-
geführt von Tankwagen auf einer Breite
rund 30 Kilometern von Acheville bis

eant beiderseits der Scarpe gegen unsere
ellungen vor. Die ersten Angrisfsmaffen
itten in dem rasenden deutschen Feuerwir-
ganz unerhörte Verluste, die die Englän¬

der durch rasch herangeführte Divisionen wie¬
der aufzufüllen versuchtem Zm ersten wüten¬
den Anprall gelang es dem Gegner sich
Fresnoy undRoeux festzusetzen, während er an
anderen Stellen , wo er vorüberghend in un¬
seren vordersten Graben eindrang, im Ge¬
genstoß sofort wieder geworfen wurde. An
einzelnen Frontabschnitten wurden die An¬
greifer mit Handgranaten zurückgerieben. Um
d'e Stellungen dicht nördlich der Chauffee Ar¬
ras—Cambrai bis westlich Cherisy tobte am
Vormittag ein erbitterter Kamps. Auch wei¬
ter südlich waren am Vormittage die Kämpfe
um die erste Linie noch im Gange. Wieder
und wieder zogen die Engländer abgekämpfte
und zusammengschoffene Divisionen zurück u.
warfen neue in die Schlacht, während die
deutsche Infanterie in den er- itterten Anstür¬
men aus eigener Kraft ohne herangeführte
Unterstützungenund Reserven trotzte. Schon
am Vormittag blieben mehrere Hundert Ge¬
fangene in unserer Hand. Mittags . Die
Schtacht tobte noch auf der ganzen Front mit
größter Heftigkeit. Abends. Der neue große
Durchbruchsversuchder Engländer ist aber¬
mals vollkommen gescheitert. Die englischen
Verluste übersteigen jedes schätzbare Maß. In
Fresnoy wurde noch bis spät in die Ra-
hinein gerungen. Wo auf einzelnen schmal
strn Stellen in der vordersten Linie sich noch
Engländer befanden.,wurden erfolgreiche Ge¬
genangriffe unternommen. Vor Einbruch
der Nacht setzte der Gegner zum fünften gro
ßen Angriff auf das Dorf Oppy an und er
litt dort abermals eine neue blutige Nieder¬
lage. Um Mitternacht berannten die Eng¬
länder nochmals das Dorf Ehsrify. Zum Teil
eingedrungen wurden sie in nächtlichemHand-
granatenkämpf unter schweren blutigen Ver¬
lusten wieder hinausgeworfen . Die heiß um-
kämpften Dörfer Oppy. Roeux und Cherisy
sind in unserer Hand. Auch weiter südl
blieben nächtliche Teilangriffe erfolglos . Um
4 Uhr 30 entbrannten bei der Säuberung ei¬
nes Engländernestes in der Gegend von Bul-
lescourt nach heftigem Trommelfeuer dort
abermals aufs neue der Kampf, der noch nicht
abgeschloffen ist. Der neue gewaltige Schlack'
tag ist ein voller Sieg der deutschen Waffen
insbesondere der Infanterie.

ster Artillerievorbereitung mtt stärksten Kräf¬
ten bei und westlich von Braye in etwa 3 Ki¬
lometer Breite an. Der Angriff scheiterte
vollkommen in unserem Sperr- und Maschi-
nengewehrfeuer. Der an einer Stelle ernge-
drungene Gegner wurde im Gegenstoß wieder
geworfen, wobei eine Anzahl Gefangener in
unserer Hand blieb. Auch die übrigen franzo-

schen Angriffe aus dem Aisneflügel westlich
von Eraonne, östlich von Berry au Bac und
bei Eonsoy wurden blutig zurückgewiefen. Im
Thampagneabfchnitt erfolgte um 9 Uhr
abends nach starker Feuervorbereitung em
größerer feindlicher Angriff nördlich von
Prosnes der wie alle ftanzstfchen Angriffe
der letzten Tage glatt abgeschlagen wurde.
Feindliche Truppenansammlungen in den
Gräben wurden auch hier durch unser Feuer
niedergehalten und mehrere Angriffe schon tm
Keime erstickt. Unsere Patrouillen erfüllten
tagsüber ihre Aufklärungsauftrage und kehr¬
ten mir einer Anzahl Gerangener zurück.

nommen. Lron tourte erneut durch die Fran¬
zosen beschaffen.

Bei und westlich Braye, sowie am Winter-
Berg (westlich von Eraonne) brachen meh¬
rere französische Angriffe im Feuer unserer
Infanterie un Artillerie verlustreeich zu¬
sammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereigniffe.

Sit letzte« «riessberichte.
(WB .)

Abgeschlagene feindliche Angriffe.
Berlin , 4. Mai . (WB .) Im Raume von

Reims fanden auch am 3. Mai keine größeren
geschloffenen Kampfhandlungen statt, wäh¬

rend die Artillerieschlacht mit großer Hef¬
tigkeit anhielt . Auf dem Aisnehügel griffen
die Franzosen um 10 Uhr abends nach heftig

Großes Hauptquartier, 4. Mai.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Arrasfront ist zwischen Acheville
und Oueant aus 30 Kilometer Breite ern
neuer englischer Durchbruchsversuch von sech¬
zehn bis siebzehn Divisionen nach stärkster
artilleristischer Kraftentfaltung gescheitert.

Don Tagesgrauen bis spät in dieRacht bra¬
ch-« die wiederbolt geführten Angriffe der
Engländer vor unseren Linien und in unseren
Gegenstößen zusammen. Nur iw Fresnoy ist
der Feind eingedrungen. Bet Bullecourt sind
ihm kleine Teile unseres vordersten Grabens
verblieben. Der Kampf geht heute früh
weiter.

Die Haltung unserer Truppen war wieder
unübertreffbar.

Außer schweren blutigen Verlusten büßie
der Feind über tausend Gefangene ein.

Die Bereitstellung starker egnlischer Kaval¬
lerie südöstlich von Arras zeigt, welche Hoff¬
nung die Engländer auf diesen Angriff ge¬
setzt hatten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. I
Nördlich der Linie Soiffons —Reims ist ,

die Artillerieschlacht in vollem Gange. Zu de- !
. sonderer Heftigkeit steigerte sie sich zwischen

der Aisne und dem Brimont . Durch unsere -
Batterien wurden die hier angefüllten feind- -

| lichen Gräben unter Vernichtungsfeuer ge- '

Bei günstige: Witterung herrschte auf dem
westlichen Kriegsschauplatz rege Fliegertätig¬
keit. Batteriestellungen, Bahnanlagen, Lager
und Munitionsdepots bsi Arras und südlich
der Aisne wurden durch unsere Flieger erfolg¬
reich mit Bomben belegt. Der Feind verlor
zehn (10) Flugzeuge.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
In den Karpathen griffen drei ruffische

Bataillone ohne jeden Erfolg unsere Stellung
nördlich des Susttatales an.

Mazedonische Front.
Zwischen Prespa-See und der Eerna, bei¬

derseits des Wardar und an der Struma
lebte die Artillerietätigkeit zeitweise auf.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin . 4. Mai , abends. (WB . Amtlich.)
An der Arrasfront sind beiderseitsBullecourt,
an der Aisnesront zwischen Berry au Bac
und Brimont starke franzöfische Angriffe ab¬
geschlagen.

Im Osten keine besonderen Ereigniffe.

Wien. 4. Mai . (WB.) Amtlich wird vev-
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeGeneraloberstErzherzog Joses.

Gestern Abend brach der Angriff eines rus¬
sischen Regiments vor unseren Stellungen
nördlich des Sustta-Tales zusammen. An der
übrigen Front ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der ganzen Front die üblichen Artille¬

rie- und Minenwerferkämpse. Bei Görz ver¬
suchte der Feind einen Gasangriff . Dank der
Wachsamkeit unserer Truppen und der 0w>
unserer Schutzmittel mißlang der Angriff , der
uns keine Verluste brachte.

Unsere braven Flieger schaffen gestern im
Luftkamps drei feindliche Apparate über der
Karsthochfläche und einen bei Flitsch ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Hanno Don DJelfingen
N»»»>e »«a C. G abein.

»»

~ -- In Reinholds Sölmanns schlichter
mmer lag er auf den rot- und blaukarier-
Kiffen mit zusammengebiffenen Zähnen.
Der Kopf, rot und rußgeschwärzt, fuhr un-
'iß hin und her, die linke gesunde Hand
ftte ungeduldig ab. -
Ein junges Weib kniete an seinem Lager,
"chzte jammervoll und küßte unaufhaltsam

Verwundeten Arm, der in schmutzigen
chen steckte-
Aufrecht in der niedrigen Kammer stand
alte Sölmann und sah mit hämischem Lä-
n auf die beiden, währen der Küster ihr
st ruredete aufzustehen.
»Rein, nein, ich geh' nicht", schrie sie bei-
‘e und hob das tränenüberströmteGesicht
■~~ da sah Helge, daß es die Lena war.
t„t ßing ihr das schöne Haar in offenen
ahnen ums blaffe Gesicht.
Ach Herr— Herr - JfHerr— Herr - Ihr habt das Kind

-- ich gab nicht acht, war nicht da-
7^ ich — ich war — " , stotterte sie —

8 lieber, lieber himmlischer Vater, wenn
wimmerte sie auf — „ich bin da-ltirbt—■

Mid ."
Wbernes Weibsbild", knurtts der Alte,
ch. daß du 'rauskommst! Dein sauberer

«tz strrbt Dir nicht - - "
S ? üöerzog fast ein Lächeln das Gesicht
i*ri 9r ’ ^ wollte sich umwenden:
t. - An so einer Bleffur krepiert man nicht,

geh — Mhi« Doch die Schulter

schmerzte zu sehr, da wandte er nur den Kopf
und sah im TürrahmenWanderloh uitt»Helge.

Es wetterleuchtete in seinem Gesicht, c
er dann an sich herunterblickte, auf die schmut¬
zigen Kleider, sein zerrissenes Hemd - auf,
die bunten Bauernbetten — und auf dre an¬
klagende Gestalt des alten Sölmann

Wie's leibhaftige jüngste Gericht stand der
dräuend' da. und Lenas zerknirschte Haltung
und w ilde Selbstanklage — sie war die schone
Sündettn aus der Bibel-

Doch wie ein Dunst legte es sich über drese
Gestalten, nachdem dort auf der Schwelle

das Helle, das Schimmernde erschienen— das
Etwas , von dem selbst hier in der dumpfen
nächtlichen Kammer Licht und Strahlen aus¬
gingen.

Und hatte gar nichts Helles an sich, das
schlanke Mädchen, des Pfarrers Jüngste, ir¬
gend ein dunkler Stoff barg die jugendschö¬
nen Glieder, deren süßes, atembeklemmendes
Leben er mit fiebernden Sinnen bis hierher
spürte.

Wie -ekles Nachtgewürm mußte davor die
hämische Lieblosigkeit und die wilde Leiden¬
schaft der anderen sich verstecken.

Und Mersdaels schmerzverzerrte Miene
glättete sich, und seine Augen suchten die des
Mädchens bannten sie förmlich, daß sie näher
trat — langsam folgte der Vater.

Da sprach Mersdael , doch sprach er zum
Vater : „Ich danke Ihnen für Ihr Kommen,
Hochwürden— auch Ihrem Fräulein Tochter.
Es tut mir leid, daß Sie mich hier - j
Verlorener-Sohn-mäßig zu sehen bekommen1

.. Der Schein —."
Wanderloh unterbrach ihn. als er Mers¬

daels Versuch bemerkte, sich aufzurichten.
Bttte , bleiben Sie liegen . Graf, ich bitte

herzlich! Ruhe tut Ihnen vor allem not —
und fürs andere wird gern meine Tochter sor¬
gen. Du, aber, Lena Karlsten, geh' zu deiner
Pflegeschwester! Hör' nur, wie sie nach dir
schreit. Und was du dem Grafen Mersdael an
Schuld abzuttagen hast — beginn zuerst da¬
mit, den Deinen zu helfen ? Das ist bester,
als hier sich so wild und lärmend betragen."

Lena stand auf, tastete nach ihren Klei¬
dern, die sie nur notdürftig übergeworfen,
warf das lange Haar zurück und ging leise
schluchzend hinaus.

Da tat sie dem Pfarrer doch leid — und
er sagte jetzt ein wenig milder : „Wenn du
Rat und Hilfe brauchst— so wende dich hier
an Schwester Helge, meine Tochter." '

„Brauch' keine Hilfe", klang's finster zu¬
rück— „bin stark genug! Schaff es allein !"
und ging lautlcs auf ihren nackten Füßen
hinaus.

der Lohn! Habe immer gefunden, daß Dame
Justitia die — Einzige ihres Geschlechtes ist,
die wirklich selten zu Wort kommt!"

Wanderloh sagte nichts, aber dachte: und
Jernberg hat recht, er ist und bleibt ein fei¬
ner lieber Kerl trotz allem! Der lieber Herr¬
gott muß ja wiffen, warum er ihm, bei soviel
reichen Gaben, nur die eine — des zielbe¬
wußten Wollens versagte.

Helge aber ging hinaus mit den beiden
Sölmanns , um alles Nötige zu einem regel¬
rechten Verband vorzubereiten.

Als er sich allein sah mit dem Pfarrer,
sprach der Graf hastig: - „Es ist mir
außerordentlich peinlich — vor allem um
Ihrer Fräulein Tochter willen, daß Sie beide
hier die Lena — so — so sahen! Und doch
habe ich nichts mit Ihr gehabt", fest sah er den
Vater Helges an — „nichts! Sie macht es mir
zwar manchmal schwer, — dieses Bravsein,
Hochwürden—! Aber trotzdem, sie täte mir
leid —wenn sie ihres allzuheißen Herzens we¬
gen aufs Armesünderbänklein käme —“

Der Pfarrer trat nun dicht ans Bett , und
drückte herzlich Mersdaels gesunde Hand.
„Dank Ihnen , in unser aller Namen für Ihre
wackere Tat ! Sie haben Welsingen vor großer
Not bewahrt — und ein Menschenleben ge¬
rettet. — Es tut mir weh, Sie so schlimm
belohnt zu finden!"

„Ich glaube Ihnen , Mersdael — ! lleb-
rigens die Gemeindeschwester ist in Harmstedt
auf Wochenpflege, da muß meine Tochter so
lange hier die Stelle versehen", sagte der
Pfarrer Wanderloh ruhig, doch sah er dem
Grasen voll ins Gesicht. Der verstand ihn.

Mersgael lachte sein altes vergnügliches
Lachen: „Ich bitte Sie , Hochwürden, beides,
ist gleich selbstverständlich, meine Hilfe — als

Rauh antwortete er: — „Ihr Vertrauen
ehrt mich, Hochwürden— obgleich dies Be¬
tonen es blamabel genug macht", er brach ab,
denn Helge trat ein, mit Master und Ver¬
bandsstoff. „Wenn du helfen wolltest,",
wandte sie sich an den Vater. (Forts, folgt .)
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ereigntsie zur See.
Am Abend des 3. Mai belegten unsere

Seeslugzeuge das Pumpwerk von Codigoro,
im Gebiet der Po -Mündung , mit Bomben
und kehrten ohne Verluste zurück.
Am selben Abend wiederholten andere See-
flugzeuggeschwader die Angriffe auf militä¬
rische Anlagen von Villa Vicentina und von
Valona mit beobachtetem Erfolg . In Valona
entstand hierdurch ein riefiger Brand , der von
heftigen Explosionen begleitet und auf mehr
als fünfzig Seemeilen zu sehen war . Trotz
heftigen Abwehrfeuers sind alle Flugzeuge
unversehrt zurückgekehrt.

Bombenabwürfe feindlicher Flieger im
Raume von Triest verursachten nur unbedeu¬
tenden Schaden.

Flottenkommando.

5. Kreditbewilligung zu > bt . L . I Pos.
c 1 Gasbezug.

6. Kreditergänzung zu > bt . B . Tit . 1
pes. « 9c Wasserverbrauch des Brüning«
brunnen ».

7. Anderweitige Zweckbestimmung der
Stiftung des Herrn Leonhardt.

8. Einrichtung des Le«nhardt 'schen Hau-
ses für die Zwecke der Krippe.

5. Mai

Dev € e # frt # g.
Die U-Boot«.

Hundes für ver Obettaunuskrois beschlassenI FHanksuch gÄNde« «M, dem
»urde , f«nd eine « eitere Versa « ml«n, am ArbeftpfeG «ugewtvka ill . SVfe

22. p. Mts zu Oberursel statt. er den Lan̂ str
In dieser Versammlung wurden di. Hoch auf den Kaiser ging das Sau-

Satzungen für den Verband festgestellt und j ander 5 Us
die fß «| l des engeren , geschäfteführende«
Vorstande « vorgsnommen.

De« Verbände sind v»n 18 der im
Kreise vorhandenen Lokalvereine folgende

9. Errichtung einer Bedürfnis «nstalt ! z» ölf bis jetzt al « Mitglieder beigetr . ten:
im Rathaurhof / Cronberg , Eppstein , Falkrnstein . Friedrich «.

* Ihre Mckjestät die Kckiferin h»t ! darf , Bad H«mburg , Horn «u, Königstein, ! Marburg  Bei Neustadt an
dem vaterländischen Frauenverein v «d Oberhöchstadt, Oderursel , Schwaldach, Stier . Weserdahu ist ein großer Waldbr . «

i

Dom Tage.
Seulberg.  Am nächsten

feiern Obergärtner Julins L « n
und Frau (geb. Schmidt ) d«s Fest '
bernen Hochzeit.

Berlin . 4. Mai . (WB . Amtlich.) Neue U- 1
Bootserfolge . 18 Handelsschiffe mit insge¬
samt 56 000 Bruttoregistertonnen . Davon
wurden 8 mit 24 500 Bruttoregistertonnen im
englischen Kanal versenkt.

Mittel gegen die U-Boote!
Nach dem Derl . L. A. arbeiteten Edison

und 75 andere der gelehrtesten Techniker der
Vereinigten Staaten ununterbrochen Tag und
Nacht um Mittel gegen die U-Boote zu fin
den. Sie wollen an Bord der angegriffenen
Schiffe derartige elektrische Wellen erzeugen
können, daß entweder die Torpedos aus ihrer
Richtung gebracht werden oder ihre Explo¬
sion bewirkt wird , bevor sie das Ziel erreichen.
Der „Lokal-Anzeiger" bemerkt dazu : D' e
Furcht erfindet Märchen, dieHoffnung schmückt
sie noch aus . Der neue Edifon-Apparat gehört
in ein Museum für krankhafte Kriegsphan¬
tasien.

Z « nenpOlitik.

Reich»t«ß.
^er Reichstag hielt am Freitag seine

100. Sitzung ab. Den Tisch des Präsidiums
schmückte ein Blumenstrauß in Weiß und Rot
und Dr . Kämpf tauschte mit seinen Schrift¬
führern einige freundschaftliche Händedrücke
aus . Am Tische des Bunderrat » hatte si
ernst und gemessen der Stellvertreter des
Reichskanzlers , Dr . Helfferich, eingefunden.
Es standen ja die beiden Interpellationen
der Konservativen und der Sozialdemokraten
über die Kriegsziele der Regierung auf der
Tagesornung . Man wußte ja , daß diese bei¬
den großen Anfragen erst später beantwortet
werden sollen. Und so kam es auch. Auf
die Anfrage des Präsidenten erklärte Dr.
Helfferich, daß der Reichskanzler zu den In¬
terpellationen in spätestens 14 Tagen Stel¬
lung nehmen werde. Damit war diese Ange¬
legenheit vorläufig erledigt.

Vorher hatte man noch in 5 kleinen An¬
fragen die Regierung um Auskunft gebeten.
Man erfuhr aus den Mitteilungen der Regie¬
rungsvertreter , daß erwerbsunfähigen oi
unabkömmlichen Kriegerftauen , die also eine
gewünschte Arbeit nicht leisten können, dic
Familienunterstützuny nicht entzogen werden
soll. Zur Beruhigung der kaufmännischen
Welt wird die nochmalige Erklärung dienen,
daß der Siebenuhr -Ladenschluß nicht nach
oben gestreckt weren soll. Die Kriegerheim¬
stätten werden gefördert.

Dann regierte der preußische Eisenbahn¬
minister , der als Leiter der Reichseisenbah¬
nen am Bundesratstische Platz genommen
hatte , das Feld . Man sprach über die reichs¬
ländischen Dahnen , die im Operationsgebiet
liegen , die sich also unter schwierigen Ver-
hältnsien befinden . Herr v. Breitenbach stellt
fest, daß die reichsländischen Beamten ebenso
gestellt sind wie die preußischen und daß an?
ihren Wünschen nach erweiterten Arbeiter-
ausschüsien nachgekommenworden sei. Ueber
die Größe dieses Entgegenkommens war man
im Hause allerdings getelller Meinung.

Am Schluß der Sitzung nahm man noch
den Haushaltsplan für die Heeresverwaltung
vor . Der Ausschuß hatte gründlich vorgear¬
beitet und ein paar Dutzend Enschließungen
vorgelegt , in denen er weitgehende Maßnah¬
men zugunsten der Mannschaften und zur
Vereinfachung des ganzen Heereswesens an¬
regte.

Stadtnachrichlen.

* Eiue Gtadtveusrdneten . Ger
fammlung findet im Litzungssaale des
Kretsh «use» «m Dien»ta - , den 8. M«i 1917,
abends tz Uhr mit folgender Tages - Ordnung
statt:

1. v «r« altungs - Ordn «ng der Le'bens-
mittelkommission.

2.  Neuwahl der Leden,mittelkom« isfi«n.
3. « il«nz der Leden,mittelk «mmission

vom 1. Januar 1917.
4. Lebensmittel - Versorguug betr.

Homburg in hochherziger Weis« die Summe
v«n eint «us«nd « «rk zum besten der Heim-
«rbeit der Nähftube und der Säuglinge in
der Mütterberatungsstelle übermiesen.

— Her Vaterländische Krane »,
verein sieht sich genötigt, «uch in diesem
Jahr ein, Sammlung zu mache». Einige
D «« en de« verstand « und der Mitglied¬
schuft de« verein « » erden in den nächsten
Tagen die Mitdstrger besuchen und um eine
J «hre»sp«nde bitten . Al, ver einem Z«hr
die S «mmelliste unter dem Nemen „Deseda*
(Einer sagt «» dem Andern ) umherging,
hoffte der Verstand , zum letzten« «! die
effene Hand der freundlichen Geber in An-
spruch zu nehmen, aber d«» Durchh«lten di«
zum endgültigen Sieg ist nur möglich, wenn
jeder de« anderen hilft . Die l«nge Dauer
de» Krieges zwang den Verein , zu den de.
stehenden Einrichtungen n«ch neue zu schaffen
S « wurden die Mullerbeiatungsslelle und
die ihr ungegliederte Milchküche wesentlich
erweitert , den Frauen wurden uon dem
verein Nahrungsmittel und Medikament»
gewährt . Außer den seit Herbst 1916 ver-
«bfolgten 270 Paar Schuhen, wurde die
Schuhflickerei gegründet , in » elcher bisher
etwa , 00 Paar Schuhe geflickt wurden.
Einem dringenden Bedürfnis mußte durch
Gründung des Schulh,rte » für u»b««ufsich
tigte Kinder abgeholfen werden . Hier er¬
halten etwa 300 Kinder , außer Aufsicht und
lehrreiche Untermeisung ihren Nachmittag »,
kaffee und Br,t . Auch w«rd ein « neue Be
ratungsstelle für Frauen eingerichtet . Diese
Neueinrichtungen , sowie die Armenpflege
im Amt Homburg und die alten Einrtch.
tungen , wie : Kinderkrippe und -garten,
Heimarbeit mit Nihstube , Wochenhilfe,
Kaffee - und SuppenkRche am Markt , dir
Verabreichung van Kahlen und Weihnacht »,
gaben, Jürsarge in den Lazaretten , die Ejn-
kocherei flr b eselben, das verschicken der
Liebesgaben ins Feld und für die Gefa».
genen des Taunuskreises in Feindesland,
jawie die Verkaufsstelle für Unbemittelte
erfordern so giaße Summen , daß die ver.
rinikasie allein nicht im Stande ist, diese
aufzubrtugen . Die Unternehmungen de» Ver-
eine» haben aber vielen Hunberten den
Kampf um das Dasein erleichtert , ihnen
Arbeit uud verdienst geschafft. Der Vor¬
stand bittet deshalb herzltchst, ihm bei dem
Durchhalten zu helfen und ist für jede Gabe
van Herzen dankbar

< Für d,e Rntisnalstiftung stiftet«
die Landgräfl . Hesi. concrfl. L«nde»dank
Mk. 3000 .—

* Hie Gemäldeausstellung im Kur.
hause ist seit einigen Tagen wieder geöffnet
Eine große Anzahl reizender Kunstwerke
haben die Herren Küpper sen. und jun.
«»«gestellt, Nemen unserer ersten Künstler
sind »ertreten . Wir werden auf Einzelheiten
in den nächsten Tagen zu sprechen kommen,
möchten aber heute insbesondere auf »irr
»on Henn Carl Küpper  gemalte Bilder
aufmerksam mache», die dem jungen « aler
zur großen Ehr « gereichen, ks find die
>ilder de» Deutschen Kaisers , des Kaisers
van Oesterreich - Ungarn , des Sultan , und
de, Königs van Bulgarien . Sie sind z. Z.
noch au»gest«llt , werden «der in den nächsten
Tagen in , Osfizierkafino im Kurhaus kom.
men, für da» sie bestimmt find. Wir em-
pfehlen jedem Kunstverehrer , die Bilder zu
besichtigen, ste mache» ihm sicher Freude .̂

* Da » Lebensmittelbür » teilt un,
mit , baß für die laufende Wache (30. April
bi» 6. Mai ) der zur LerbiLigung de»Fletsche»
der Sauberzulageu für Minderbemittelte ge.
»ährte Geldbeitrag für Erwachse«« auf 82
Pfennig und für Kinder auf 42 Pfg . fest¬
gesetzt ist.

ftadt und Weißkirchen.
G« stehen souach noch aus die Lrklä.

rungen van vier Vereinen , nämlich Fischbach,
Kelkheim, Neuenhain und Ruppertshain.

Von Innungen ist bisher kein Beitritt
erfolgt , währen » von sanstigen fachlichen
Vereinigungen zwei sich zum Beitritt mel.
beten : Di « Schuhmacher.Vereinigung zu Bad
Homburg und die Schneidermeister - Verei¬
nigung zu Köutgstein.

Die Wahl de« engeren Barstande « er.
gab al»

»nd
gebrach«, . Z « ei Kampagnten
Jäger sind zu den Löscharbeiten

Kurhaus Bad HomburT'
Sonntag , 6. Mai.

Nachmittag » und abends
Militlir -Koitsart

Kapelle des Ers .-ßtl . Res .-Inf . Reg . K, i
Leitung : Herr Kapellmeister W WT

Nachmittags von 4—6 Uhr.
1. Hohenzollern - Ruhm . Marsch Tjn
2. Ouvertüre x Op . Die ZigeunerinVersitzenden Stadttaumeister E.

Weil . Bad Hamburg v. d. H., Stallvertre . I 3 . Frühlings Erwachen . Romanae
tenden Varfitzenden Maurermeister Ph . 4 . Oraaae Fantasia a . d. Op. Carmen
Feger .Falkenstetn i. T ., Schriftführer Speng - 5 Wiener Blut . Walxer
lermeister Jul . Schenderlein - Bad Homburg , | 6. Ouvertüre i . Op. Das Glöckchen

Eremiten
7. Polnische » Lied
8. Huiarenritt
9. Die Mühle im Schwarzwaid

Abends Uhr.
1. Kaiser Parole . Marsch

Rechner Architekt Gg. Schlattner -Bad Hom.
bürg Für die nächst« Varstandssitzung ist
Königstein bestimmt werden.

cl. 51. Kommunallandtag ! In der dritten
öffentlichen Sitzung und Schlußsitzung kam u.
a. der Bericht des Finanzausschusses Wer den
Entwurf des Voranschlages der Einnahmen 2• Ouvertüre z . Op . Martha
und Ausgaben des Vezirksverbandes des Re- I ? • Frühlingakinder . Walzer
gierungsbezirks Wiesbaden für das Rech¬
nungsjahr 1917 zur Erledigung . Der Haupt¬
etat schließt ab in Einnahmen und Ausgaben
mit 7 320 000 cM.. das ist gegen 1916 ein Mehr
von 1 032 900 M.  Der bisherige Satz der
Beezirkssteuer von 7* Prozent ist für 1P-
derselbe geblieben.

In der anschließenden Aussprache be¬
mängelte Abg. Daniels -Biedenkopf die rück¬
ständige Auszahlung der Beihilfe zur Förde- I -Leitung : Herr J . Schulz . Stadt Ka]
rung de: Rindviehzucht , für die ein Fonds Wandervogel .Marseh Petra»
von 10 000 cä zur Verfügung steht. Er stellt I 2- Ouvertüre s . Op .Der Vampyr Ma:

aftü

Tei
Floi

Waldti
4.  Deutsche Fantasie
5. Ouvertüre a. d. Optte . Banditenstriici
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6. Liebestraum Fantasie
(Trompetea -Selo : Herr Wegewits)

7. Sefira , Jntermeezo
8 Königegrätzer Marsch Pj,j

Montag , 7. Mai.
Nachmittags von 4—g Uhr.

7. Roado capriccioso
8. Potpourri a . d. Optte . Der lachende

Ehemann

die Anfrage , was bisher mit diesem Fonds 3- Irrlichtertanz
geschehen und wieviel bisher davon ausge - Intasie a. d. Op
Zahlt wurde . Bis jetzt sei für seinen Bezirk, . ^ ngen
in dem die Rindviehzucht besonders gefördert Lallet -Ouverture
werde, die Beihilfe aus dem Jahre 1915 noch >8 Kaiser -Walzer
nicht zu erreichen gewesen.

Landeshauptmann Krekel gab zu, daß die
Auszahlung bisher unterblieben ist, weil die
nötigen Unterlagen der Landwirtschaftskam¬
mer nicht rechtzeitig und vollständig vorgelegt
worden sei. Das Geld steht zur Verfügung
so bald die Landwirtschastekammer die Rech¬
nung vorgelegt habe. Zu dieser Angelegen¬
heit wurde schließlich ein Antrag Daniels
angenommen , nach der die Auszahlung der
Beihilfen aus dem Förch» gxi Förderung t
Rindviehzucht rechtzeitig und zwar innerhalb
des jeweiligen Rechnungsjahres erfolgen soll.
Abg. Schmidt-Niederlahnstein stellte sodann

Hütteah
Hollmanns Erzäh«i

Offenbar|
Kre

St:
Mendeh

* Grober Unfug wurde, wie uns mit.
geteilt wird , an der Georg Schudt-
Quelle  verübt . Gute Früchtchen, die
heute alles Mögliche machen, um zu zeigen,
daß sie die Herren stab, haben dt , Quelle
demaliert .— Wenn btc Klagen über Fre.
vel unserer Jugend so weiter kommen, » ie
in den letzten Wochen, kann e» ja gut werben.
Gchule und Polizei müßten sie stark zügeln.

^ Polizeiberlcht Gefunden: l filb.
Halskette . 1 Geldtasche mit Inhalt 1 Kin.
brrschuh. 1 galdener Ring — Verloren
1 Fünfmarkschein. 1 braune Geldtasche
mit M . 3.20 Inhalt . 1 Regenschirm. 1
Pelzverzierung (Hermelin . Tier .)

* Gewerblicher Kreisverband . Da,
„Raff. Eemerbebl ." teilt mit : Nachdem in
einer zu Bad Homburg v. d. Höhe am 18.
März ds. I, . stattgefunbene Versammlung,
die Gründung eines gewerblichen Kret,ver

Kirchliche Anzeigen.
Gotteabtenft in der evaug . Gatbferkirch«

Am Senntag Cantate , 6. Mai.
Darmittags S Uhr 40 Minuten . Herr Pft

Menzel . Ca . Joh . 6, 66 - 6».
Vormittags 11 Uhr. Ktndergottesdienst.

Pfarrer Wenzel . Allgemeine Katechese.
Nachmittags 2 Uhr w Min . : Herr Pft

Chun aus Seulberg.
Mittwoch , den ». Mai . Abends 8 Uhr3

Min . Ktrchl. Gemeinschaft im Kirchensaal 2,
Donnerstag , den 10. Mat . Abends 81

. . . . , . 10 Min . Kriegsbctstunde mit anschließender
den Antrag , die Beihilfe zur Unterbringung bes Heil. Abendmahls,
und Pftege skrofulöser Kinder , die im Vor - I ^ ^ abienfttu der evang . »edächtniach
anschlag auf 3006 M fastgesetzt, auf 10 000 M
zu erhöhen. Der Antra « fand einstimnstge
Annahme mit dem Zusatz, daß der Landes¬
ausschuß den Betrag notwendigen Falls auch
erhöhen kann. Der Voranschlag für 1917
wurde darauf genehmigt.

Es lolgte der Bericht des Landesausschus¬
ses Aber die Ergebnisse der Bezirksverwaltung
von April 1915 biO Anfang 1917. Derselbe
lag gedruckt vor und der Landeshauptmann
gab die notwendigen Erläuterungen dazu.
Die in dem Bericht erwähnten Lebensmittel-
schwivrigkeiten der einzelnen Anstaltsverwal¬
tungen gaben dem Abg. Eräf Anlaß , auf die
Lebensmittelversorgung inr allgemeinen über¬
zugehen und den Unterschied zu beleuchten,
der zwischen den Selbstversorgern auf dem
Lande und den städtischen Einwohnern be¬
steht. Die Unzufriedenheit im Volke sei be¬
greiflich. weil der Bewohner der Stadt nicht

Am Sonntag Cantate . 6. Mai.
Vormittag » « Uhr io Min . Hen Pst

Wenzel.
Mittwoch , 9. Mai . Abends 8 Uhr H) !

Krirgsbetstunde.

Gottradienft - Ordnung
der katholische« Pfarrei Maria

zu Bad Homburg.
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegcnhcit. %’̂ m

und 11.30 Uhr hl. Messen. Dir um 8 Uhr**
Predigt.

9.30 Uhr. Hochamt mit Predigt.
1I Uhr : Kindheit Jesu Verein fLr die
2 Uhr . Christenlehre.
Abends 8 Uhr. Maiandacht , ebenso ««

Werktagen.
rägltch 7 Uhr. Heilige Messen. —
Montag und Donnerstag 8 Uhr : » chulg»»"'

dienst.  _
E»anget. Jüngling », uns « ft

Verein- H»« p»r>.
vereinsrau « Kirchensaal 9. m

Sanntag , «. Mai . Abend , ».15 Uhr. »
ei , * ^ i ■ i bildervortrag des Herrn Apothekers Otto '

verstchen kann, daß er darben soll, wahrend Wildgrmüse. Düste willkommen.
auf dem Lande draußen vielleicht noch Ueber-
fluß vorhanden ist. 9t  fef dringend nöt :
daß Stadt und Land in der Ernährungs -frage
sich zu gemeinsamer Arbeit zusammenschließen.

Als stellvertretendes Landesausschußmit¬
glied für den verstorbenen Abg. Varrentrapp-
Frankfurt wurde Abg. Wedel-Frankfurt ge¬
wählt.

Der Sonderausschuß zur Unterstützung des
Landesausschuffes in der Frage der Gründung
einer Siedelungsgesellschaft wurde aus fol¬
genden Abgeordneten gebildet : Abt . Frank¬
furt , Eräf -Frankfurt , Haerten -Limburg , Dr.
Häufer-Höchst a. M .. Schön-Netzbach, Thon-
Marienberg und Voigt -Frankfurt.

Die Wiederwahl des Landeshauptmanns
Krekel wurde durch Zuruf einstimmig bestä¬
tigt und gleichzeitig auf Antrag des Wahl-
ausschuffes das Gehalt des Landeshauwtman-
nes von 15 000 M auf 18 000 Jt  erhöht.

Der stellvertretende Königliche Lmrdtags-
komniiffar Dr . von Meister forderte die rege
Mitarbeit die Frauen bei der zukünftigen Re¬
gelung der Eierversorgnng , namentlich zur
Heranholung der Eier aus dem Lande , sowie
zur eiftigen Unterstützung des Bezirk!« » »
schuffe« für ganunaaM * hm Krtaga . bar in

9.1ö Uhr. Andacht
Jeder fungr Mann ist herzlich eia«elabt»-

Ihre Verlabung beehren sich«nzuzeig»»
Km Fischer

Ernst FiUmann
Ltn . d. Re», z. Zt . im Felde

Bad Homburg v. d. H. Btrkenfel»
Villa Stefanie Reg . T îer

Mai 1917.

Gurt Ghoermer
Aohanna HyoermerG

geb. Otto

Vermählte.

«dolf,cck bei Langenschwalbach i- ^

TölT

sw
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jHAzoersteigeruug im Stadtwalde.
' Mittwoch , den 9. Mai Kommen im Stadtwald Bad Homburg
d-n Distrikten 18, 20, 28, 29, 38 und 44 nachstehende Hölzer zum

u' a ) Nutzholz.
«Aen -etämme , 4 Stück mit 2.64 km Distrikt 28. 8 rin Eichen-

. .To 40  m lang Distrikt 20, 286 Stück Nadelholzstämme mit zu-
^ , tQ4 15 km aus den Distrikten 18, 28 , 29 und 44.
DM " ' 31 Stück Nadelholzstangen I . Kl.

324 „ « H »
1600 » 15 * - Distrikt 44640 m »» ■ »»
330 „ » V . „
210 „ n VI w

b ) B »eunhol - in den Distrikten 18, 20 . 28, 29. 38 und 44.
21 rm Eichen Brennkcheit und Knüppel
60 „ Buchen „ » »
30 „ Anderes Laubholz
71 „ Nadelholz „ „

2300 Buchen ) (durchforstungsholz) Distrikt 18
und circa 40 rm unaufgearbeitete Reiser abgeschätzt.

Die Dersteigerung beginnt uni 10*° Uhr mit dem Nutzholzverkauf
„ran anschließend etwa mn 12 Uhr erfolgt der Brennholzverkauf.

bAfGWMb » lt » nft für beide Verkäufe vormittags 10R>Uhr an der
Wst>Ol»tMtz.

Bei sehr ungünstiger Witterung findet der Verkauf in der Wirt«
fchaftshalle am Herzbirgturm statt.

Vad Homburg v. d. Höhe , den 26. April 1917.
Der Magistrat II.
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Landgräflich Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks und Wechseln
auf ausländische Plät *o.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Virmiitungv. Schliessfächern in uns feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Verloren
Holzschuhleiften

Segen Belohnung adzugeben in
der Geschäftsstelle dr Bl . unter
173« . \

Damenhüte
werden unter Verweudung der
»lten Zutaten « oder« aufgarniert

Elisabeth Wngnrr.
Höhestratze 9, part . (1207

Neue Mercedes-
Schreib-Maschineu

erstklaffige « ebrauchama-
fchinen , liefert sofort an Militär «,
Zivilbehörden u Heereslieferanten.

W. Doerenkamp.
Wlarnbaban . Adolfsallee 35.

1729) Telefon 3003._

Ein Federbett
zu Kaufen gesucht. Näheres Ge«
schäftsstelle ds . vl . unter Nr . 1717.

Guterhaltenr

Kühnkt-Einstikbirnns
gesucht. Angeb. unter A . E . 1784
an die Geschäftsstelle d». Bl.

Wasserbehälter
ür den Garten zu kaufen gesucht.

Gärtnerei Bauer,
1673) Gonzentzei« .

Wäsche
Kann gemangt werden. 1608

Kerber , Gluckensteinweg 18.

2000 ei« *?"'n
für 60

JT.

m Sicherhrttsgefachei,
40 u. 3* il 24 u 20

15 II
Jt  3 — || Ji  2 —

12 6 Eier
Jt 150 |j Jt 1 — 20  „

Frenkiert u . »»rpackt 5 K . 1 Ji «ehr
Postkarte » Grödel Frankfurt ». M

Grab-EiMiiWii
geschliffenu charriert Granit.
Imitation hält vorrätig und

fertigt an
Anton Will , Obergasfe 15
Asphalt «, Beton- u . Terrezzo-
1603 Geschäft.

4
4
4
4
4
4♦
♦
♦
♦

Bei Anzeigen,
die uns telefonisch aufgegeben werden, übernehmen
wir keine Gewähr für die Richtigkeit, da bei der telefo¬

nischen Uebermittlung leicht Hörfehler Vorkommen.

Geschäftsstelle des Taunusboten.

♦
♦

eil !
riet

Approbiert « Kammerjäger
0k «tMrfel i . T ., Marktstratze 2

Telefon 56
AU ' hlt sich zur Vertilgung , on
Wü . Ungeziefer mach der neuesten
L ' thode » ie «UttM , Mäusen.
^• R|en , Käfer« rc. Qdernah « e,on
Mze» Häusern t» Udon »e« e»t.

Fichtennadel-
Franzbranntwein

? ri8- N . 2.40 (Merke : Herz) be-
'jjÜE1* *u empfehlen als Zusatz zu
b ern’• Unübertroffene Güte ! Her-
^gend geeignet zur Körperpflege.

Zu haben : 422
Taunus -Drogerie
Carl Mathiiy.

wo
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen . 2738
Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.65

mit Rohlmundstück
100 >, „ 3 » 2.50
1«0 . „ 4,2 . 3.21
|0I „ » 8,2 „ 4.50

Versand nur gegen Nachnahme vsn
380 Stück an.

Unter 800 Stek werden nicht abgegeben.

^ ".“Zigarettenfabrik
Gr. m. b. H.

Köln , Ehraastrale 34.

Wohnung
mit ge ntralh ei zung

4 bis 5 Zimmer, Beb , Mansarde
rc. per sofort zu vermieten . Ebenso
einzelnesZimmer mit Heizung das.

L Lepper, Löwen, affe 7.

Nassanische
Landesbank

Massaisehe
Sparkasse

llndalaiehar , aatar Garantie da»Bwirk»wbatdci daalttitnaghw . Wiaahadta
Oie Nassanitehe Laadssh aak lat aatllaheHlaterlegnaisttslle f. M»ndslvsrm»gsn.

2a Flllatea (Laadesbankstellea ) and 171 Sametlstellen
Im Reglernngshezlrk Wisskadea.

Liidaabaikstalla Bad «»« dar, v. d. H. Kimktatr . Ib
Relnhsbank-tlre -Kente bnl der Rsiehsha. klaaputells Frankfurt a. M.

Pestseheekkente Frankfnrt a. M. Nr. HO, Feraraf Nr. 4bl.
Darlsksm Hypolksa alt ud

okms Amortieatloi.
Dulsksi u Gemeinden und öfent

links Verbinde.
Darlehen gsfsa Verpftedmeg;

Wertpapierei (Lombard-Darlehen)
Dsrlshsn gsfsn Bftrgeehaft (Vor-

ssktsss ).
Uebernahme tob Inf ud Gttsr-

eteifpeldera.
Kredit« tu laufender B*«ha*af.

iunl
Ist  Haaeavisekem Lamdesbaak.

Amerns t.  Sparsiatafsa
Aaakhme tob Gelddeposite*.
Wrtfiaag Yoiprovisioasfreiea Seheek-

ksatan.
Annahme vo* Wertpapiere * asr Ver¬

wahrung ui Verwalt **, (ofsas
DspsSs.)

Aa- ud Tsrkasf toi Wsrtpapisrsa
Iikasna Tom Wsekstlm *. Sekssks
■ialtaasg flllli( ST Zimueksins(dir
Kratainkaksr .)

Nassauischs Lsbansvsrsicherun| sanstalt
— Csmslsiltziis Aastalt dss Rsekts. —

Airaaae Lsksiiwrlleksraag
(Tsrmsksraag tkar Sammsi to»  Mk. 2000— an aafwkrti mit hratlisksr

Uniemcknif)
Klala « LskeB | . T * Iki -V« r »l . fc. nu

V r. sk« na» tkar Summen kis sn Wk 2000 - inkl. ohne irstl . Uatersnekamg.)
wie Sterbe | sld-Altsrsvsrssr | in | s-. Mllitlrdlssstksstsn . Ansstsssr nid

Kindsrvsrslsksrii | .
■r « tk « kesliltH | . TSi ,slsk «r » | . — « • ■ tssT * Mlehersa | ,

*7) Olrsktlsn der Nassailseksi Landeskaik.

Mücke wogl
Beiter Schutz geg laiekteaitiche i  40 Pf.

Bol: Hai . Otte Viltz , vrogorlo.

Achtung!
Kaufe alle guterhaltenen Möbel
sowie Vorhänge » Teppiche.
ganze Einrichtungen gegen so«
sortige Zahlung . Angebote unter
K. M . 699 an die Geschäftsstelle.

Gesucht:
cg 4 L 1 I • . . , Für 15. Mai auf eckige Wochen
M. JtMl 5Tiaaretten z schöne Zimmer

I ° _ _ I mit Frühstück  evt . mit voAer
Pension in nur bester Lage . An¬
gebote mit Preisangabe unter Eh.
N . 1723 an dir Gefchäftsst. d. Bl.

Knßn Islrn
mit Andehör , mit oder ohne Wotz«
»ung sofort zu orrmieten

»ouisenftratze IB Hier.

Haus
zum AHoinb «» »hnen mit 6—7
Zimmern Heiznng ab 1. Oktober
zu « iet«n gesucht, eventuell zu kau«
fen. Nngedste unter SS 5 . 17SS
an die GrschBftsstelle do. Bl.

Cinfadt wähl, iinmet
von Kontoristin in befferem Hause
gesucht. Offerten mit Preis unter
» . SB- 1738 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

rinzelne ältere , vornehme (1704Dame
sucht neuzeitliche 6 -Zimmerwoh-
nung  m . Küche Ledu . alle« Zu¬
behör im 1. Stock. Adresse abzuged.

Frankfurta. M.
Earltonhotel

Portior.

2bi»3Jimittiuoluunp
m. GaS u. Elektr. mögt. m. Bad
evtl. Gsrtenanteil von jungem Ehe-
paar ab August, spät. September
d. I . zu mieten gesuch;. (1706
Angeb. m Preisangabe erbeten unt.
3. 1B8B. Geschäftsstelleb. «l.

4 Zimmer-Wohn»»-
mit Zubehör Balkon, 1. Stock zu
»ermieten. (1702a
Kaiser Friedr . Promenade 14 1. St.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör bis
15. April zn vermieten. 1302a

Mühlberg 23, 1. St.

Zweizimmer-Wohnung
mit Zubehör im Parterre an ruh.
Leute zu vermieten, auch als BÜ-
roräumr sehr geeignet. Näheres
1625a Louifenstr. 78 II . Stock.

Kitine

Zweizimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
262a Castillostraße 7.

3u.2 Zimmervohnungen
zu vermieten. 625a

Lsuisrnftraße 74.

3. St. Landgrafenstr. 38
2 Zimmer, B«d und Küche «m ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres im 1. Stock oder
704a Löwengoffe 5.

Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Sas , und elek. Licht
in ruhiger Lage per 1. Juli zu »er¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

4 Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zn ver¬
mieten. Gas u. Wasser vsrhanden.
121a Rathausgasse 8.

In neuerbautem Hause Usingerstr
schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zn vermieten Näher.
1002a Hötzestraße 15.

3 Zimmerwohnung
nedst allem Zubehör u. » artenanteil
im 2. Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1. Mai zu vermieten. 1076a

Näheres Dorotheenstratze 31.

InstitHt

für elektr. n. physik. Therapie.
•Laai« Mail» 5. Fernsprecher 628

Airxtl. Liitaig Klssaiaffstrasse 11 Fernspreahar 874
Hailmittali Diithenai», Iflaitlich* Hiheaicaa»

Otzillitrind» Strime, lot- Blau- W»iulicht
Hailanaaiga i E»n- Leber- lagen- lieren- Laagen
ltrraleiden,i lenralgie, Juhiai- Gelenk-n. Mnikelrhenmatik

■oi, Gicht, Breaehialkartarrh, Bleiehineht, Blntarmnt,
Friiche and alte Wandet, Appetit- a. Sehlifloiifkat,

Hämorrheiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methedea versagen.
Die Heilmittel sind \ on der Homburger u . Ober*
uraeler Krankenkasse *ur ärztl . Verordnung au
gelassen. Dr . Braun.
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Ausgabe - er Lebensmittelkarten.
Am Sonntag » den 6 . ds . Mts .» vormittag«

von s — 12 Uhr findet die Ausgabe der Brot -» But¬
ter-, Jucker- und Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 7. Mai bis 3. Juni in den bekannten Lokalen statt.
Diejenigen Karten , welche am 6. Mai nicht abgeholt wer-
den, können erst am Mittwoch , den 9. d« . Mts . i«
Lebensmittelbüro zur Ausgabe gelangen . Sämt¬
liche Karlen find sogleich beim Empfang «achzu-
zählen . Nachträgliche Reklamationen können unter
keinen Umständen berückfichtigt werden . Verlo¬
rene Karten werden nicht ersetzt.

Die Ausgabe der neuen Reichsfleischkarlen » sowie
der Uleischkarten für Sonderzulage erfolgt erst am
9. 10. und 11. Mai im Lebensmittelbüro gegen Rück¬
gabe der betr. Stammkarten und zwar für die Ein¬
wohner mit dem Anfangsbuchstaben

A — H am Mittwoch» den 9. ds . Mt».
J — R am Donnerstag , den 10. ds . Mts ?^
• — Z «w Freitag » den 11. ds . Mts.
An diesen Tagen werden in derselben Reihenfolge

auch die Eierkarten an diejenigen Einwohner ausgege-
ben , welche nicht durch Geflügelhaltung selbst versorgt sind.
Die Lebensmittelkarte ist vorzulegen.

Bad Homburg v. b.  H ., den 5. Mai 1917.

(1732)
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

Ausgabe von Zwieback.
Vom 6. d». Mt «, ab wird bei der Abgabe von Milch in der

Milchausgabestell, Louilenstraße No. 14 und im Berkaufslokal Kirdorf
Zwieback an Kinder bis z, 2 Jahren ausgegeden und zwar Ir
jedes Kind alle 2 Tage ein Paketchen. Der Preis ist auf dem Um-
schlagspapier aufgedruckt. Als Legitimation gilt die hellblaue>/. Lite,
Milchkarte.

Bad Homburgv. d. H., den 4. Mai 1917.

1731)
Der Magistrat.

(Lebensmittelversorgung).

X des Obertauruskreises Bad Homburgv.d.H.
♦ — — Mündelficher == == = = = =

unter Garantie des Obertaunuskreises

♦ - r . lepho » n»  S 5S - P - Nche» ». »- 87», -

J Annahme von Spareinlagen
T | t| tn » '/.und 1'/ . Zi . fe»,
^ bei täglicher Urrfiafung.
♦ Kostenlos» Abgabe von Hetmfparbüchsen bei einer
^ Mindesteinlage von 3 Mk.

Tüchtige Köchin
die auch Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht (1718

Frau Oppenheimer»
Frankfurt a. M.

Beethovenstraße  7 a.

Hausmädchen,
da» schon in besserem Hause ge-
dient hat, für dauernd  gesucht.
Angebote unter Jt . 1733 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.
Em aus Schule entlassenes junges

Mädchen
für leichte Arbeit und Laden ge¬
sucht. Ioh Weihhaupt,
1736) Schirmgeschäft.
1 jung., sauberes, schulentlassenes

m ä 9che n
auf sofort gesucht für Haus und
Küche.

- Kaiser.Fnedrich.Prßme«üde 87.
1730 „Villa Anna?'

Näherin
nimmt noch Kundschaft  an im
Ausbessern der Kleider. (1740

Kirdorserstratz« 43.

besucht Kr fofort:
1 Büglerin » l Lehrmädchen
tt. 1 Mädchen für Hanshalt.

Wagner , Wasch-Anstalt.
1705) Dietigheimerstraße 13.

Lehrling
füt

rlrchifehfur-Büro
gesucht.  Ju erfragen in der
Geschäftsstelled». Bl. (1872

Mthittt kräftiir
Kilfrirbkitkriiiltn
auf danernbe  Beschäftigung
— — sucht—-

Holzwollefabrik „Taunus*
_ Obermrsel._

Lehrling
mit guter Schulbildung bei
steigender Vergeltung
gesucht.
Taunusbota-Druckerei.

ristall -Palast
Frankfurt a. M.

Gr. Ballu »str. 12.
Hansa 38» . -

Sonnt,»,2 Borste
Kass.nöffnung’/,3

Abends7 Uhr
Ab1 Mai neuer Pr

Qlück ’s  Lichtspiele
7 «l«fon 147 Kirdorferstraase 40 . Telefon

Achtung : Morgen Sonntag
Mittags 4 und Abends 8 Uhr:
Der gewaltige Detektiv -Schlager

Der Fall Klerk . . . fl
In 4 atemberaubenden, spannenden Akten , eowie das entzfickr

Lustspiel
Lillis erste Liebe ^

in 2 Akten nait einem ausgesuchten Beiprogramm.

«spar- unr Barschutzkasse
zu Homburg ». d. Hitze. i

« »getragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Audenstratze Ko. 3.

Neichrbank Giro- Ksnto, Giro- Konto Dresdner Benk
Postscheckcont, No. 888 Frankfurt a. M.

Geschäftskreir nach ben Bestimmungen unserer Vereinsstatute»
geord»et für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse» - verkehr
mit v. und 4o0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 16
du Manat». Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck»- und Ueberweisung, - verkehr.
Verstchering„ n Wertpapieren gegen Knrsverlnst

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Conte-Corrent- und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Pestscheck-Verkehr unter No. 588 Post-
scheckamt Frankfurt a. M An- «ud verkauf von Wert-
papieren , Wechseln in fremder Währung , Lsupan»
und Sarten . Aufbewahrung und Verwaltung von

\ Wertpapiere « gegen mäßige Brrgütnng.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und eindruchsfich. ren Stahlpanzer Gewblbe . « rledi-
L̂ ! ? Eer sonstigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäft« unter den günstigsten Bedingungen. Staturenu»d

Geschästsbestimmungen sind kostenfrei bei unr erhältlich.

Färberei, chemische Waschanstalt
VegrSndet 1867 . Begnadet 1867.

J . I
Bad Hamburgv. d. H., .*. Loulsanstrasse 21, Telefon 331.

1744)

Schöne Ausflhrung , schnelle
Bedienung . Mössige Preise.

■euheiten in
Damen « und KinderhUten

Blumen , Federn und Bindern
(Auch Umarbeiten)

Kirdorferstrusse 43.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die erschüt-
ternde Nachricht, daß unser unvergeßlicher, hoffnungsvoller
Sohn, Bruder, Neffe uud Detter

Wilhelm Wiegand
Befreiter de» Nes. Inf . Regt». Nr. 30. 9. Kamp.

Inhaber des Eisernen Kreuze» r. Klasse

nach 33 monatiger treuer Pflichterfüllung im 29. Le¬
bensjahre für, Vaterland gefallen ist.

3m tiefsten Schmerz:
Frau Margarethe Wiegand Ww.
Ernst Wiegand.

Bad Homburg, Offenbach, Frankfurt a. M.
Louisenstraße 131.

tz

Leute Crüh entschlief nach langem schweren Leiden unsere
innigstgeliebte gute Mutter , Schwiegermutter , Groasmutter u. Tante

Frau Margarellie Lipp IVw«.
geh * Büchner

im 71. Lebensjahre.

Bad Homburg v. d. H.y den 5. Mai 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ferdinand Lipp '
Curt Lipp als Enkel
Familie August Herget

Di « Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 6 Uhr rom St«rbehau»e,
Elisabethenstrasse 43 statt.

1726
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